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Tatbach er Se<tung.
S amstag dcn 7. I u n i . ^ ^ ^ _ ^ ^

« W i e n .

T e . k. t. Majtstät haben nnl Allerhöchster

Einschließung vom 6. Mai d. I . , den Criminal.?lctuar

des Stadt- und Landrechtcs »n Görz, Peter Scheiautz,

zum Rathe deS Tribunals erster Instanz »n Mantua,

aUergnädigst zu ernennen geruhet.

D,e t. k. vereinigte Hoskanzlei hat «ine m .^a.
lizie» »lledlgte Guberulal-Secretärsstelle dem dorllänt
digti, Kle,sco!nnnssäl- erstem Classe, Vlncenz Mahllc,

vl.liehen.

Se. k. t. Malestar haben mit Allerhöchster 6nt,

schileßung vom 6. Mai d. I . , dem Nathe b«i dem

P^ovlnzial-Tridunale »n Ud,ne, Albano Rinoldi, den

Tlcel und Rang emes Appellalionsrathes aUergnädigst

zu vcrlelhen geruhet.

Sc. k. k. Majestäl haben mit ?Ulelh'öchstel Ent«̂

schUeßung vom 24. Mai, die bei der k. k. Hofkammer

,m Münz- und Bergwesen erledigte wirkliche Hof-

secretärstelle dem Hof - Concipisten dieser Hosstelle,

Ignaz von Barchodeiszky, aUergnädlgst zu verleihen

gciuhet.

Bei der am 2. d. M . ,n Folge des AUerhöchsten

PaienteS vom 2 l . Mmz ,ßiß vorgenommenen l ? l .

Verlosung der älteren Staatsschuld, ist tue Serie

Nr. l82 gezogen worden,

Dlcse Serie enthalt Hoftammer-Obligationen zu

4 Percent, und zwar:

Nr. 30,022 mit emem Drittel der Cap,talssumme.

» 30,046 » » » " »

« 30,047 bls emschließlg I l ,283 nnt »hren ganzen
Cavlcalöbetlagen, und Nr. 3l,284 nut e.nem Zwan.
zlgst»! der Capltalssumme, »m gesammcen LapttalS-
benage von l,295,977 fi. 52 kr., und im Zinsenbe-
trage nach dem herabgesetzten Fuße von 25,9 l 9 fi. 33 tr

Die in diesrr Serie enthaltenen cmzclucn Obliga«
tionS.-Nummern werden in einem eigene:, Verzeichnisse
nachtraglich bekannt gemache werde».

Ferner sind bei der an demselben Tage vor slch
gegangenen eilften Verlosung deS Anlehens von, Jahre
1839 per 30,000,000 fi. d»e hler unten bezeichneten
35 Serien, welchen auch die Nummern der m den-
selben enthaltenen Schuldverschreibungen beigesetzt sind,
gezogen worden.

Numi Nummell, der Htum^ Nummern der
meru h»erm enchalte.' mcr„ hicili, enthalte^

der ver- neu Schuldver- der ver- nen Schuldver«
losten schreibungen losten schreibung.n

2lU 4l8l 4200 338l 67t>0l ti?62tt
2l4 426l 4280 I426 68501 68520
259 5l6! 5l80 3595 7l88l 7l9ttft
325 648l «500 3677 7352! 73540
593 l,84l Il860 3886 7770l 77720
890^17781 l?800 3!)66 7920 l 79320
l242 2̂ l82l 24840 3970 79381 79400
1616,32301 32320 4048 80941 80960
1682 33621 33640 4233 8464» 84660
«797 35921 35940 4580 9l581 91600
1934 3H66! 38680 4764 95261 95280
2074 41461 41480 4945 98881 98900
2325 4«48l 46500 4954 99061 99080
2653 53041 53060 5206 l04l0l 104120
2672 53421 53440 5641 112801 1>282O
2947 58921 58940 580l 116001 116020
33l4 66261 66280 5932 II862! 118640
3367!67321^ 67340 !

Die Verlosung der m den gezogenen Serien entr
haltenen Schuldverschreibungen wird am 1. September
d. I . Statt haben. (W. Z.)

<r r o » t » e n.
A g r a m , 3 l . Mai . Einen hohen Gast hat un«

sere Etadt vorige Nacht beherbergt. Es war Se. Ma-
jestät der König von Sachsen, welcher auf einer wis-

. senschastlichen Reise unter dem angenommenen Namen
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«ines Glase» von Hohenstein begaffen, vorgestern
Nachmittags hier eingetroffen und im Gasthofe .zum
Kaiser von Oesterreich« abgestiegen ist. Se. Majestät
sind gestern Vormittags um 9 Uhr in Begleitung des
Herrn Obersten des ersten Banal» Regiments, Frei-
herr» Joseph v. Iellachich und des sächsische,, Consuls
in Triest, von hier nach Petrinja und der Mi l i tär -
Gränze abgereist. (Agr. Z.)

P r e u ß e n

Die Allg. P r . Ztg. berichtet- I n der Nahe von
Elbing wird ein höchst großartiges Wasserbau wert zur
Ausführung kommen, um die anliegenden Weichsei,
Niederungen künftig vor Ueberschwemmungen zu sicheln,
Es soll nämlich die Nogar cm der Montaner Spitze
zugedammt und weiter unterhalb mittelst eines durch
Eisbrecher geschützten Canals wieder mit der Weichsel
in Verbindung gesetzt werden, damit die den Flus;
herabkommenden Elsmassen nicht mehr in die Nogac
drmgen, sondern ihre» Abzug gefahrlos durch die
Weichsel nehmen. Die auf ungefähr vier Mllliouen
Thaler veranschlagten Kosten sollen zum Theile durch
freiwillige Beiträge der anwohnenden Besitzer ausge-
bracht werden. ( W . 3-)

^ s r a n k r r l c k .
P a r i s , 25. M a i . Man vermuthet, die neue

Complication der maroccamschen Frage werde zu kei-
nen Weiterungen führen, am Wenigsten zum Krieg,
den wohl Manche wünschen, nur um das Ministerium
Gllizot in Verlegenheit zu bringen. D»e halb off« cielleu
Organe der Regierung beobachten ein vorsichtiges
Schweigen. Inzwischen heißc es, in Folge eines M l -
Nisterconseils, das zu Neuilly gehallen worden, und
bei welchem Hr. Guizor zugegen gewesen, sollten dem
General Delarue neue Instrucrionen zugeschickt wer-
den; man wird vci suchen, die Unterhandlungen wieder
anzuknüpfen und den Sul tan Abderrahman dnrch ge-
eignete Vorstellungen zum definitiven Abschluß eines
Gränz» und Handelsvertrags zu bewegen.

Großbritannien.
Am 2 l . M a i Abends gab dle Fischhändler. Ge-

sellschaft in ihrer Halle ein glänzendes Dmer, wel?
chem Pnnz Albert, mehrere Minister, LordS, B i -
schöfe , Unterhaus Mitglieder ?c. beiwohnten, die
sämmtlich Mitglieder der Gesellschaft sind. Nach den
übliche» Toasten für die Königinn, den Prmzen Al-
belt, welcher nach einer kurzen Rede mit einem Toast
für die Gesellschaft und ihren Vorstand erwiederte,
und für die königliche Familie brachte der Vorsitzende
das Wohl der Lords Cottenham. Melbourne, P a l -
merston und Forteszue aus, denen hierauf, nachd.ui
sie, mit Ausnahme des wegen Unpäßlichkeit abwesen-
den Lord Melbourne, für die ibnen erwiesene Ehre

gedankt hatten, die Mitgliedschaft der Gesellschaft er-
theilt wurde.

I m Oberhause beantragte am 22. M a i Lord
Beaumont die Vorlegung gewisser auf den Zustand
Griechenlands bezüglichen Papiere. Er beklagte, dafi
d,e wahren Interessen des Landes über Parteizwisteu
vernachlässigt würden, und daß die Regierung, ««r
dem lnnern Hader nicht zufrieden, ihren Truppen so-
gar gestattet habe, Streifzüqe über die türkische Gränze
zu machen. Der Redner schilderte die Stellung der
drei Parteien, worin Griechenland nach semer An-
sichr getheilt lst, und suchte durch Stellen aus Lord
Aberdeen's Depeschen an Herrn Lyons zu beweisen,
daß die brittifche Regierung nach den »n ztnen Depe»
sche„ ausgesprochenen Grundsätzen jetzt verpflichtet sey,
»n den Angelegenheiten Griechenlands einzuschreiten.
Lord Aberdeen versicherte, daß Lord Veaumom start
im Irrthume sey, , ^ ,m er die Marodeurs an ler
türkischen Gränze fm- gllechlsche Truppe» halle; es
seyen ei» Paar Dutzend Ränder gewesen. welche d«e
Gränze überschritten, ein Haus ausgeraubt und zwei '
Leute getödtet hätten. Dieß sey die Invasion, j l , de,
ren Unterdrückung der edle Lord «>ne Vereinigung der
drei Schuhmächte begehre. Allerdings sey die türkische
Regierung über aufrührerische Proclamations« , d<« in
griechischen Blättern erschienen wären, höchst aufge»
bracht; da aber die Presse in Griechenland frei sey,
so könne die Regierung derartige Veröffeutlichunge»
nicht hindern. Was d»e Schilderung angehe, welche
der Antragsteller von dem innern Zustande Griechen'
lands ttitworfen habe, so möge derselbe allerdings sehr
beklagenswerth seyn; wenn aber König Otto sich
schlechte Minister wähle, so tonne man doch von Eng.
land nicht erwarten, das; es sich in diese Sache ein-
lulschc. Der Mnnstel lchme zum Schlüsse die Vorle-
gung der begehrten Papiere ab, well er gar keine
solchen besitze, mdem ein kurzer Bericht über die schon
erwähnte Räuberei daS einzige Acrenstück sey, was er
bezüglich der angebNchen Invasion ,u Hände,, habe.
Lord Beaumonc nahm hierauf seinen Antrag zurück
und der Lordkanzler beantragte die zweite Verlesung
der B l l I in Betreff dcr wohlthätigen Vermächtnisse,
indem er bemerkte, daß durch die Maßregel iusbeson.-
dere die mangelhafte Oberaufsicht uud Controlle über
diese Vermächtnisse wesentlich verbessert werden solle.
Nach cmigen Debatten wurde die B l l l zum zweiten
Male verlesen und an einen vom Lordkanzler zu er.
Nennenden besonderen Ausschuß verwiesen. ( W . Z.)

N u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , im Ma>. Die Annalen de»

Kaukasus-Kriegs sind relch an Heide»müthlgei! Thaten,

und man muß nur bedauern, daß so wenig« von ihnen
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zu: allgemeine!! Kunde komme». Nachstehende Groß-

that wird uns von einem M i l i t ä r erzählt, der selbst

diese,, Krieg mitgemacht. Auf den Fessenmassen des

Kaukasus hatte sich eine dunkle Decembernacht gela-

gelt , aus den Klüften dampfte der Nebel. I » dem

Aul (Dorfe) Tschlrach und der Veste gleichen Namens

im Chanat Kuiach (unter russischer Schuhherrschaft

stehend) schliefe» scho» alle Bewohner. I n dem Ort

lag e,l, Batail lon des Aschperon'schen Grenadierregi,

meuts. Das Echo wiederholte »ur selten den Ru f der

Wachen vou der kleinen Veste, und das Pferdegctrav-

pel der Kosaken, welche die Runde «nachten. Plötzlich

ertönten in der Umgegend Flintenschüsse, und wie ein

Gewitter stürmte» vom Gebirge herab die wilden Les-

ghier und überfielen das Dorf. Ein blutiger Kampf

begann. Achtzig Grenadiere, in der Caserne noch vom

Schlaf befangen, wurden niedergemetzelt, andre sanken,

sich vertheidigend, unter der Uebermacht. Viele entka--

me», in der Vcste Schuh suchend. Das Dorf Tschi-
räch hart an der Veste ward, w»e gesagt, vou einem

Bata llon des Aschperon'schen Grcnadierregiments ver»

theldigt. Der Fähnrich Tscherblnin hörte in dem Hause,

in dem er einquartiert war , das wüthende Gcschiei

der Lesghier, das Heulen der Frauen llnd Kmder.

Furchtlos e»Ire er «us Frele, sammelte durch semen

Zuruf au 50 zerstreute Grenadiere, stürzte sich m,t

ihnen ln den dichtesten Haufen der Femde und schlug

sich, da er sich vom Fort abgeschnitten sah, den Säbel

in der Faust, unt seinen Leuten bis zu einem hohen

steineruen Minaret durch, wo er sein Leben theuer

verkaufen wollte. Ueber Leichen der Feilide ging seine

Bal)>«: so ,ire»chte er ienes Asyl. D»e Sonne st»eg

herauf und beschien das blutgetränkte D o r f , das Un-

glück der in der Vestc und im Minaret Belagerten.

Mehr als 12,000 LeSghier, unter Abführung des be«

rüchtigten Surcha, Chan von Kusutumuik, hielten bê de

Orte berennt. Keine Kugel von Tscherbiiuns Schützen

fehlte, aber auch viele Kugeln der Feinde drangen

durch die Spalten, und streckten im Mmarct manchen

Russen nieder. Der Capttan Owetschkin machte zwei

Ausfälle aus dem Fort um die Cameraden ,m Mina

ret zu befreien. Kehre zurück, rief ihm der heldenmü-

thige Tscherblnin zu, schone deme Mannschaft zur Er-

haltung der Veste, denn sie lst dem Vaterland nöthiger

als mein Leben; ich habe mich dem Tode gewecht.

Endlich zertrümmerten die Lesghicr die Pforte des

Mmare ts , stürztcu hinein und stießen mit ihren D o l -

che,, dil'lenigen ineder, die sich ihnen entgegenstellten-

S u ' stürmten die enge Treppe, hmauf; oben drängte

sich Tjcherblnin nnt den Seinigen ihnen entgegen. Jedes

Feindes Haupt, das ihnen nahte, wurde von ihren S ä -

beln gespalten. Als die Lesghicr sahe», daß sie das Leben

ihrer Krieger unnütz opferten, gaben sie den S t u r m auf,

und begannen den Thurm zu untergraben. Ohne einen

Tropfen Wasser zur Lehung der trocknen Zunge, mitten

unter Leichen und Sterbenden, hielt sich Tscherblnin

zwei Tage. Am dritten Tag stürzte das Minaret zu<

lammen. Dle erbitterten Lesghier zogen den halbier«

schmetterten junge» Krieger unter den Trümmern her-

vor, schnitten chm die Waden au f , rissen ihm dle

Sehnen aus, kurz marterten ihn vor den Augen der

in der Festung Belagerten langsam zu Tode. S o starb

Tscherbml», in seinen jungen Tagen ein Vorbi ld der

Tapferkeit für das ganze Heer seines Vaterlandes.

D>e von den Feinden umzingelte Veste Tschlrach bil»

dete ein Quadrat, an den vier Ecken mit runden Ba»

steien und über den Schießscharten mit einer hohen

Brustwehr versehen. Trotz eines starken Kartätschen,

sellers nahten die Lesghier der Veste, sprangen in den

Graben und drückten sich dicht an die Mauer. Es ent»

stand ein fluchtbares Gemetzel, die Russen gaben und

empfingen den Tod. Mehrmals versuchten die Feinde

zu stürmen, wurden aber immer mit großem Verlust

zurückgeschlagen, der Verlust der Belagerten war auch

nicht unbedeutend. Kühne abe»- erfolglose Ausfalle ver»

riugerten noch ihre Zahl. Die Off«c«ere gmgen mit

dem Beispiel der Lebensverachtung den Soldaten vor-

an, Aug in Aug, Brust an Brust kämpften sie nnt dem

Feinde. B » i fielen alle bis auf den a»y Fuß verwun-

deten (5c,pitäl> Owetschkln, der noch mit hundert M a n n ,

von welchen auch jchon die Hälfte blutete, übrig blieb.

M i t jeder Minute wurde die Lage dieses kleinen Häuf-

leins schrecklicher. Drei Tage schon hatte die Belage,

rnng gewahrt, und die russischen Krieger hatten kei?

nen Tropfen Wasser, ihren Durst zu stillen, ihre W u n ,

den auszmvaschen. Einige von ihnen wagten es, sich in

der Nacht von der Mauer herabzulassen und zu einer

nahen Quelle zu schleichen, doch nur wemge kehrten

zurück. Schon gingen die Kugeln auf die Neige. D ie

Lesghier forderten sie wiederholt zur Uebergabe auf,

alle lhre Vorschlage wurden aber mit Verachtung zu-

rückgewiesen. Endlich aufs höchste erschöpft, schien die

Besaßung einige Minuten über den Entschlusi der

Uebergabe zu brüten, da trat Owetschkin m die M i t te

der Soldaten und sprach: »Cameraden! I ch theilte

mit euch Ruhm und Ungemach, ich erhielt mit euch

meine Wunden, »ch führte euch stets vorwärts und

sah euch nie ssiehen. Macht mir Nicht den Kummer,

das: ich euch jeht an» Ende meines Lebens wie Feige,

waffenlos, euch und nuch in schimpflicher Sclaverei

sehe. Wol l t ihr den russischen Namen beschlmpfen, fc

schießt nur zuerst eine Kugel durch den Kopf , dann

thut was ihr wol l t , wenn ihr n,cht mehr chun I'ünnt
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was euch die Pfiicht gebietet. Wol l t ihr meine Be-
fehle Nlchi mehr hören, so hört auf meine B i t t e :
tobtet euren Führer, wenn ihr nicht mehr gegen den
Feind kämpfen wollt." Wie neubcssclt legten die So l -
daten wieder die Hand an den Säbel, lind schwuren,
eher zu sterben als sich zu ergeben. Aufs neue knall«
len Flinten - und Kanonenschüsse. S o verging der
viert« Tag. Am Ende desselben sank der Held Owetsch,
k in, erschöpft vom Blutverlust, in Ohnmacht. Da
machle ein Feldwebel den Soldaten den Vorschlag sich
zu ergeben. Nachdem er ihnen ihre Lage aufs verzweifeltste
dargestellt hatte, lies; er chnen die Wahl zwischen Gefan.
gcnschaft bei dem Feinde und dem Loos des Fähnrichs
Tschc7dii»in. Owetschkin hörte dieß in seinem traumahnli-
chen Zustande, raffte sich mit dem Rest der ihm übrig ge^
bllebenen Kraft auf, schleuderte den Feldwebel zu Bo»
den, und rief aus: bindct diesen Elenden, wer von
Nedergabe spricht, stirbt ron meiner Hand. Jetzt tragt
nilch zur Kanon,. M l t schwacher Hand ergriff er die
Lunle u»d brannte selbst das Geschütz gegen den Feind
ai>. Zahllose Kugeln flogen ihm entgegen; von zwei in
die Sette, von einer ans Ohr getroffen, sank Owetsch^
t i» an dti' Mauer nleder, neben ihm seine braven
sterbenden Camerade». Die i.'csghier rüsteten sich aufs
neue zum S t u r m ; der Untergang der yeldenmüthigen
Vertheidiger des Forts schien unvermeidlich. Da sah
man Plötzlich in der Ferne russische V.. Anet te blitzen,
und von den Höhen jagte ein Kosali»n«gi,<nent herab.
Die ^esgyier ftohen, und die russischen Fahnen be.-
jchattelill die dem Tode geweihten Helden. Nur sie-
denz>g waren noch vom ganzen Bataillon am ^eben,
ben, unter diesen auch ihr braver Capitan, nur acht
von den siebenzig waren ohne Wunden. Die Bergvöl-
ker habeu die Gewohnheit ihre Todren vom Schlacht.-
felde >vcg;utrag«n , dicsimal bl,cben l50tt Leichen auf
dem Kampsplay zurück. D»e angctonnueuen Befreier
gehönci» zum Corps des Generals Madatow. Thrä-
nen der Freude und des Entzückens, Lobsprüche und
laut« Acusierungen der Bewunderung feierten diese
Scene von Seite der Retter und der Erretteten. Ca-
pitän Owetschkin ward vom Kaiser mit dem Wladi.-
„morden und dem nächstfolgenden Rang belohnt. Nach
einem halben Jahr war er von seinen Wunden gene»
<en. Er bat darauf seinen Corpschcf, be» Erstürmung
de5 Foi l ) ^hoisret in den vordersten Reihen mitkäm-
pfen i " dürfen. Eine höhere Hand schützte auch hier
sem Leben, für neue Auszeichnungen wurden ihm neue
Edrcn. (Al lg. Z.)

Die V e r l i nischen N a c h r i c h t e n enthalten
folgende Mittheilungen chres Correspondenten auS S t .
P e t e r s b u r g vom 20. M a i : Ge. Ma^stät der Kai--
s -̂ hat am Donnerstag Abends von hier dle Reise in
das Innere, begleitet von d,m Generalabjutanten
Grafen Orlow und Herrn von Adlerberg, angetreten.

Der General Feldmann, Vilcdirectsi- ini Ingenieur^
departement des Kr»egsmu,isteriums, sollte den Kaiser
gleichfals begleiten, Müsttc abrr Krankheits wc^en zu«
rückblelben. Die Reiseroute des Monarchen hat von
der frühern eine Abänderung erlitten, wie <ch sie I h ^
neu in meinem Schreibe» oom l 5 . April andeutete.
S ie betrifft dleßmal hauptsächlich eine Truppenmspec«
tion der in und um K'lew zusammengezogene» Trup,
pencorpck uud die Besichtigung der Festungen dcrWest-
gränze des Reichs. Se. Majestät wcrden vor ihrem
in« nächsten Monat fl,ll?»den Geburt5f>,stc lvieder hier
eintreffen. Auf den Süden des Reichs, wie es früher
hiesi, wlrd sich die Reise dießmal nicht ausdehnen.—
Am Freitag verlaßt uns der Großfürst Constantin,
zweiter Sohn des Kaisers, begleitet von seinem Gou«
verneur, dem Viceadnnral von Lütke. Se. rmscrliche
Hoheit wird die K r l l n , Odessa und Sewastopol am
schwarten Meere besuchen, wo bekanntlich die russische
Südf io t t , , befehligt von dem Admiral ^asarew , sta«
tionirr. > - Ih rc Mazestät dle Kaiserinn, begleitet
von ihren yel,ebten Kindern, sehen wir an heitern
milden Tagen jetzt oft im großen Sommergarten,
theils fahrend, theils zu Fus, promcnire». Bci milder
werdender Witterung begeben sich dlc höchsten Herr,
schaftcn auf dle nächstgelegenen Lustschlösser, die Kai«
sel'lmi alls die Ielagn, - Insel. — Die hiesige crangee
Ilsche SynodalveiwaltUlig, welchem alle l>rotestannschen

Gemeinden «m südlichen Rußland unterworfen sind,
hat vor Kurzem einen Bericht von den« Probst Flet-
nißcr über den rel'g'ösen Zustand der seiner Dlöcese
unterworfenen evangelischen Colonien in der Provinz
Bessarabicn erhalten, in wclchetll di< unheilvollcn IIm^
triebe, dic cin Schwärmer, Namens I a h n , und seine
Consorten unter den dortigen Ansiedlern ausüben, lmt
den düsterste» Farben geschildert sind. Der größte Fa-
natlsmus und eme unglaubliche lellglöse Verblendung,
wclche die kirchlichen Bande zu zerreißen und die bür-
gerliche Ordnuug zu zerstören drohen, sollen ihnen zur
Grundlage dienen. Der Superintendent unseres Sy«
nodalbt'jlrks, Dr . Fl i t tner, wirb sich in den nächsten
Wochcn nach Bessarab,en bcgcbcn, um auf d,c Her.
zcn der verirrten Gemeinde durch die K>afc der Reli»
gion elnzuwirkel» und sie »oieder a»f den »vahl^» Neg
dcs Heils zurückzuführen. ?l»ch wil l <)le Synode die
Mitwirkung der Regierung erbitten, um den, jrne
religiöse,, Wirren dort anrichtenden Ausländer I a h n
und seine Gehilfen auS diesen Oenieinden zu eutfernen und
ihrc wahnsinnigen Schriften zu unterdrücken. (Oest. B.)

A u s t r a l i e n
Der auf dc-n S a n d w i c h s - I n sc l „ erscheinende

»Polynesian" enthält unterm l l . Jänner zwei Schrei-
ben, welche die Königum Poniarch von dem Lager
auf der Insel Raialea auS unterm 25. September
l844 an den König der Sandwichs-Inseln, Kameha.
meha l l l . , und unter dem nämlichen Datum an den
König der Franzosen erlassen hat; das letztere Schrei-
ben ist schr ausführlich und schildert die ihr von den
Franzoftn widerfahrene Behandlung, indem sio zum
Schluste ihr Vertrauen auf des Königs Gerechtigkeit
und auf den Beistand der Königinn Victoria aus?
spricht. (Oest. B.)

Verleger: Ignaz Alois Vdler v. « le inmayr.
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no«me,ell ^ „ I lhc l l <.^ ' '»^ . . ) 45 Ẑ »

Atrar.Dcmest.
Obllgalionen der Stände ( l i . M.) (C.M.)

V. Oesterreich ui'ter UI,0 /z«H l ' l ' ' ^ — —
od dei EnnS, vo,l Boh» > zu ,»», ... _ .̂ —
men. Mähren. Vckle« ß z " " 1 4 . l _ —
fien. Gteyermark. ^arn« ^ u » , , / 54 ,^« —
l . n . Krai»,. Gdrz u>,0 «>iU l3 j4 . . — —
ic« W. Oberk. .Imle« ^

t^. A . A o t t o j l e h u n g e n .
I n Gratz am 4. Juni 1645.
40. 6 l . 2. 29. 25.

Die nächste Ziehung wird am 1'4. Iun«
lb<5 in Gratz gehalten werden.

d» l d>»t A n g e l o m m e n e n und Abg» l« i f t »n
Am 2. J u n i l 8 i 5 .

Hr. David Almagia, Handelsmann, vonTrtst
nach Wien. — Hr. Gabriel Goldmann, Handels-
ma»,n, von 2ri«st nach Wien. — Hr. Joseph Orl l ,
Kaufmann, von Salzburg liach Trieft. — H i . An-
hc,as Hickel, Particulier, von Grah nach Triefi. —
Hr Moises Servadio, Handelsmann, von 2ri«st
nach W i n . — Hr. Carl Holzer, HandelSmonn,
»ach Wi»n

Am H. Edmund Inkey von Pa l in , t ung Gu-
bllNial.Concipist, von Tlitst nach Wien. — Hs.
to t t i ' j Camilieci. Besitzer, von Trieft nach Wien. —
Hr. Anton Hillmer, Kaufmann, von 2r>»st nach
Wien — Hr. Ferdinand Swoweda, Kaufmann,
von Gratz nach Trlest. — Hr. Alois Traun. Haus-
besilier, nach Wen — Hr. Wilhelm Müller „ n
Mühlwerth. Gtneialmajor, „ach Orah

Am <». Hr. Anton Graf S<apary. sammt Sohn,
von Wi«n nach Triest— Hr. Graf von Seinsheim,
t. bail. Slaatsrath, von Wien nach Triest. — Hr.
Vincenz üiebenwein, Handelsmann. ,on Trieft nach
Klagensult. — Frau Gräfinn Maria Schmidegg,
s^wmc Sohn, und Freiinn von Schnecken, »on
Wien nach Trieft. — H l . James Spear. von
Klagenfurt nach ,^iume. — Hr. Iosph Golsch,n,
Inhaber der Glasfabrik zu Süß««heim, nach Trieft.
— Hr. Johann CeUer, Bürget, von Agram «ach
2li,st, — Frau Maria Klinger, Hant»,lsmannsa«t°
l inn/ nach Trieft. — Hr. Gläbow - slraschnew, t.
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russ Obrist, von Trieft nach Wien. — Hr. Luigi
Planch»r, Handelsmann, von Trieft nach Wien. —
Hr. Casimil Graf von Poiulickk, von Trieft nach
W i , „ . _ Hr. Joseph von H . i r l , Hofkanzlist d,r
t. k obersten hofstelle. von Wien nach Trieft. _-
Hr. Anton Somma, Doctor, r«n Triest nach Wien.
— Hr. Oeminik Specher, H»'ndlungs.igenl, von
Triest nach Wien. — H>. Giuseppe Sloffella, B»>
sih,r, »on 2 ' i .ß nach Wien. — Se. k. k. Hodeit
der Durchlauchtigst, Herr E H . Friedrich, von W«en
nach Venedig.

Am 5 Hr. P.,ul Pedemonl». Handelsmain,,
»on Ttiest nach Wien. — Hr F, Wendlant», t .
preuß geh. Cabinets - Gltretär < von Triest nach
Wien. — Hr. Nr. Leopold Remvold, 6omunal-
Arzi, von Feldkrchen nach Trieft. __ Hr, Malhia«
Egger, Dechant, v,n F»/ofirchen nach Triest.— Hr .
Forsylh Mayov. k. p^euß. l^es. Pr,^ig,r , sammt
F^Mllie, von Trieft nach Wi»».

Ver^eichniß ver hier Verstardenen
D,n 30. M a i l8«5.

Matthäus Achlin, Schw,inschlächt«r. alt 80
Jahr», in der Karlstadier-Vorstadt Nr 9, an A l .
lelsschwache. — Der Frau Anna Kandier, Beamlen«-
Vat l inn, ihr Kind Elisabetha alt <9 M«nalt, in
der Gradischa. Vorstadt Nr. z. an Frais,n.

Den l . Juni. D,m Herrn Joseph Gr«l , Schuh-
macher» Meister, sein Kind Philipp, all l Jahr und
^ Monate, in der Glabt Nr. e,z. am Wasserkopf.

Den 2. Der Frau Maria Sk.llier, Paiaplüe.
mach«rS-Witwe, ihr Kind Johanna, a t 4 Jahr»,
,n der Sladt Nr. «22 an der häurigen Bräune. —
D«m Primus »remschak. Toglövner. sein Weib
Maria, alt 6? Jahr.-, in der Era ischa-Volstadt
Nr. ?3, an der Lungensuchl — Dem Herrn Jacob
Slernlscha. Riemermeilter, s,,n, Frau Apollonia,
all 5l) Jahre, in der St^dt Nr. ?2, an der Uus»
zehrung - Joseph Wuschp, Strä'fiinq. all 32 I a h -
« . am Kayellberg» Nr. 57, an der Tuberculose.

Den i,. Dem Johann Beiz. Gärtner, sein
Weib Maria, «lt 35 Jahr,, in der Polana-Vorstadt
3»r. L l , an Uebersehung d,S KrankhlitSstoffts auf
das Gchiin. — Johann Zehrer, gewesener '/4 Hüb»
lcr, alt 89 Jahre, im Hühnerdorf, Nr. 28, an ^llerS»
schwäche.

A n m e r k u n g . I m Monale Mai lsaz sind «z
Pecsvntli gestorben.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9">- ( ' ) Nr. 703.

O d i c t.
Von dem Bezirtögerichle Neudcgg wird be»,

sannl gemacht: Os sey auf Anlaxgen t>eü He^rn
Anton Riller von W'terlhern von Kleinlack, in
die executive Feilbiclung der, dem Anton Vregar
von Porot gehör'gen, ter HtrrschaU Thurn-Gal«
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lenstein 5ul, Ns.^2o «t3? dies,«1basen, auf 32o ss.
geschätzten Weiogällen sammt Keller in Latschen»
berg, und 0eS daselbst befindlichen, auf »33 ft.
2a l l . bewellbtlen Mobl larg, wegen schult'lgen
»20 ft. c. z <-. gewiNlget, und zur Voinlihme
die Tagsahungen auf ten »5. J u n i , 26. Ju l i
Und 26. August l I . jcoeKmal um 9 Uhr Bor»
mittags »n loco 6alschel,berg mit tem UnHange
angeol0net wo l len , oah oie Rialttät nur bei 0er
dl i t t tn Feilbletung unler 0e,n ^>cbähungswellhe.
das Ml)blli>e ader nur gegen gleich bare Bejah
lung hintangegeben «viro.

Das Schähungsplotocoll, die Llcilationsde-
dingt-.ijsc u>lt> del Glunübuchse^llact to<ln»'n hlee»
amtK eingesehen werden.

V<lirtsge,icht «eudegg am 5a. M a i »845.

3 « . . . l») N l . 6^8-
9 d i c t.

Von dem Vezllkögerichte Neuoegg wird be»
ta>:nt gemaldl- <3s scy auf Unlaogen des Johann
Malhen, alH Olstcher der in der Iseculionssache
des Johann Iucrasch von Poni^uc, ge^cn Io«
hann Maihen von Fc,sts>y. puncto «»4 ft. c. 8.
c> veläuhistcn. uoler die Herrschaft Nassensuß
»uli Urb. Nr. 4> linsdaren Oanzhube zu Fe'stlih.
im Oltloelftäildnlsse m'l oen Tadular^läudlgern
und den» Execute»» in die abeimslige Fellbtelung
dies,f Real' läl gerviliiget, uno zur Vorl>ahme die
einzige T^gsayung auf den 2U. ^ u n , l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr in loco Feistrih mll 0cm Vei»
fügen angeordnet worden. daß wenn besagte
Vlealitäl nlch« um oder über den Hchähungswenh
Pr. 342 ft. 5 tr. a», Mann gebracht werden tünn'
t</ solche auch unter oemselben hintaugegeden
lvi ld.

Nezirtsgerichl Neudegg am 26 M a i »U45.

Literarische Anzeigen.
S o eben erschien, und ist vonälhig del

M M. V. ^WMN,
Buch», Kunst- und Mu>italie,chändlev ,n l̂aidach.

Papst
Innocenz des Dritten

sechs Bücher
von den Geheimnissen

hei l igen Messe.
Übersetzt

durch

F r e i d r i c h H u r t e r .
8. Achaffhausm 1845. brosä». 1 si. Ii0 kr.

Buch , Kunst und Musikalienhandlung iss zu

Mpit. MarrMts
sämmtliche Werke

I n so rg fa l t i gen und vo l ls tänd i -
gen Ueder t ragungen .

Neu atlst dem l3«gl>schcll

vr Garl Kolb.
Wohlfeilste, elegante Schillerausgabe.
t ^ ' Die Romane werden auch einzeln ohne Preis-

erhöhung abgegeben.

Preis eines Bandchens von 8 bis 9 Druck'
bogen nur ,5tr. C- Mz.

Prels emes completes Romans ele-
gant broschltt circa 1st. C- Mz.

Nicht zum erstenmale hört die Lcsewelt einen
Namen, der seit einer Reihr von Jahren zu den
gefeiertste» der englischen Lileratur gehört und von
den Nooellensreunden seiner Heim^lhillsel sowohl,
als zweier Kontinente mit Licbe und Verchnmg
genannt wird. I n angenehmer Abwechslung und
in der gefälligen Form der Mcmoireiinovelle, welche
den Vortheil gewährt, dcn Helden mehr um seiner
reinen Persönlichkeit, al5 um einer hebenden Um-
ständeverkettung willen bedeutsam erscheinen zu las»
sen, gibt M a r r y a t eine Reihe von Nomancn, die
bald das Leben zur See, bald das zu Lande als
Gegenstand poetischer Darstellung behandeln und so«
wohl durch Scho'nhcit der Ausflihrung als durch den
Reichthum der Erfindung entzücken. Um dem gro-
ßen Dichter allstitige Anerkennung und der ganzen
»rutschen iitsewclc einen unschätzbar„ Genuß zu ver-
schaffen, Hai die unterzeichnete Verlagshandlung
eine deutsche Bearbeitung von M a r r y at 's sämmt-
lichen Werken veranstaltet, welche sich eben so sehr
durch geschmackvolle äußere Ausstattung und Bil l ig-
teit des Preises, als auch durch jorgsaltige und voll-
standige Uebcrtragung, welche dem Leser die Schön«
heit des Originals unvertümmert wiedergibt, em-
pfehlen wird.

Zugleich soll Eorge getragen werden, daß den
verehrlichen Tubscribmten jedes neue Werk unsercK
Autors unvenveilt w der dura, dlc früheren Arbei.
ten (Boz's lDickcnsl sämmtliche Werke) unseres
Herausgebers verbürgten guten und fließenden Ueber,
tragung zu Handen komme.

S t u t t g a r t , »6"5>
Verlagshandlüng von
Ado lph Krabbe.
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Slattt uno lanorechtliche Verlautbarungen
Z. 313. (l) Nr. 5616

E d i c c .
Von dem k. k. Stadt- »no Landrechtl

in Krain wird bekannt gemacht: Es fry von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Eduard 5lip-
pert, als geschlichen Vertreters seiner minderj.
Kinder, der Anna Schuller, geb. Hoinig, des
Franz Hoinig u»d der Maria Ho'nig, sammt,
lich Franz Hoinig'schen Erben, ln die öffenr
liche Versteigerung der in den Franz Hoinig'-
schen Verlaß gehörigen, gerichtlich aus 22659 st.
20 kr. C. M . geschätzten Realitäten, als:
2) des PatidenkhauseS ( ^ " » ^ Nr. 5g iu 0er
Capuzinervorstadr zu i.^ibach sammt den dabei
befindlichen, zur Gült Neuwclc «mli Urb. Nr.
124 u. 125, Rect. Nr. l5 u 16 dienstbaren
Garten; — l>j de6 dem hiesigen Magistrale iiuli
Rect. Nr. 116 dienstbaren halben Tyrnauer-
Waldantheils; — c) der beiden am Volar
suli Mappa-Nr. 70 und 7 l liegenden Ge-
weinantheile gewilllget, und hiezu die Feilbie-
tungslagsatzung auf den 28. Jul i l655 Vor-
tnltlags um 10 Uhr, vor diesem k. t. Hl^ot
und ilandrechte angeordnet worden. — Bemerkt
Wird, daß da6 vorerwähnte Patidenkhaus dei
seiner vorlhellyastcn Lage, 0en dadcl befindllc
chen Magaz'lnn und Stallungen, nebst auö'
gedehnten Gärten zu jedem Geschäftsbetriebe
geeignet sey, und daß die dicßfälligen ^icira-
lionSbedingnisse, so wie auch die Schätzung
dieser Realitäten in der dießlanorechillchen
Registratur zu den gewöhnlichen Amlsstunoen
oder bei dem hiesigen Hof- und (Äcrlchtsad-
voculeil, I)l-. Ios^pl) H,lei»l0lenst, eingesehen und
davon Abschriften erhoben werden können. —
Laibach am 20 Ma l 1845.

Z. 916. l l ) Nr . 48/ i l .
Von dem k. k. Stadt - und kanbrcchte

,n Kram nnrd dem M . Mlkardln und F. v.
Erberg mittelst gegenwärtigen Edlcics en,,:
ner l : 3s have wlder dieselben be, diesem Ge-
llcht« Franz H»ln,g, M a i a Ho,mg, slnna
Schllller, geb0lne Holn,g und Eduard Appell,
als glseyllcher Vertreler semer mnt>er,ahrlgen
3 Kinder erster Ehe, alle als Erben noch
Franz Hoinig, Klage auf Zuerlennung d e
Elglnchumes auf den Gemeinamheil am Vo«
lar 8l»^ M a r p ä - N r . 70 emgebrachr u„d um
eil-e Taqsayung, welche hlemlt auf een 1.
September »ÜH5 früh neun Uhr vor dleftm
Ge,,chle bcstlmml w i rd , angesucht. — Da 0er
Aufenthaltsort ber Beklagten M . Makardm,

(Z. Amts B l . Nr. 6g v. 7. Juni,9^5.)

- u. F. 0 Ecoerg dl̂ sem Gerichte unbekannt,
. und weil dieselben mellncht aus o.n k k Erb.

landen aasend sind, ,0 Hal man /«'de.en
- Vertheidigung, uno auf .h.e G.fah. u.o Un.

tosten den h"rorc.gen Gel,chtS-sl?,ocacen Ul-.
M/" 'urzbach als Eurat.r bestellt, mtt w chem
d.e anbrachte Rechtssache n.ch oer b^te
hen.en ^enchlso.dnung ^ g e f ü h r t u.d n'.

°..1. °°er .«ch sich se,.,, . , „ , „ , „ , „ / S . c h .
>»»»» ,u d.ss.ae« unü °..s.,n O„.ch,e nam.
ft.f' zu ,n°ch.., «„l, üb.rh.um ,m r,ch.!,<htn

mögen, m«b.s.n!>,^, °» si< „ch „., »u« ihr« V „

Acmtliche Verlautbarungen

sicllations . Kund»nachung.

15 ^M^^"^7'"''^"'^'gung vom
15. v M . , Z. ,0265, w.rd hiemic die Lici-
tanon fur die Beistellung eines Schiffes fa
das geftrt.gte k. k.
welche am l 7 . d. M . Vorm.ttags in dem
Amtslocal. des k k. Bezuks - (Kommissariat
Kra.nburg Statt si..den wird. auSgeschneb n
Uebernahmblustige werden tz.ezu mil dem Bei '
fuge., emg«lat>en. daß das zu liefernde Schiff
von den beiden Standern gerechnet, l > l ^ «
<l. l ' r ^u ) e.ne ,..n.ge oon 5 ° , in der M i t t !
e.ne Brette von einer K la fm, und ,m v ^
Thelle eine T.efe von 2 Fuß haben soll d!«
Elches «uö gesundem ausgetrocknetem und'zum
Vch.ffsbaue gee.gnetem Fichtenholz, anaezim«
m.rt gut gcklampft, sorgfältig g^fügf u^0
äußerlich st.»«tssarb in Oel doppelt anaessri
chen werden muß. _ F^r diesc Bestellung
nebst dem Angehöre von 2 verlMtn.ßmäßig
großen Rudern, 2 Stück an den Spitzen mit
Eisen beschlagenen Ruderstanqm und einer m,
einem Schlosse versehenen, 2 ' langen jwke«
5 i " "ve rden 70f l .C. M . a.gedoten - K "
Nchtl.ch der Vadien und C.utionen gelten lle
dicßsalls üblichen Vorschriften, - . Nähere/us

ourg. ^ . K K. Straßenbau Kommissariat
Kralnburg am 1. Juni 1855.
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Vermischte Verlautbarungen. ^
Z. y "ü . (») Nr . 2592. ,«

O d i c t. n
Von dem e. t. Beziltsgerichle Egg und Kreut» <l

bera, w»rd hiermit bekannt gemacht: 9ü sey auf Z!
Ansuche»» der G r u n V h e l l s c h a f t O g g od Podpe t sch , d,
in d»e executive Veräußerung der, dem Georg ^
Kolnir von S l . Vei l gehörigen, gerichtlich auf 0
,5^ f l . geschätzten Mobilar - Gü ic r , alS: 2 Kühe. h
> Ka lb l „n , 2 Schweine, » Fär le l , l Pferdes s
und » WirlhschaftwagenS, wegen rückständigen l
U 'dar ia l . Gaben pr. ,04 ft» 3a kr. sammt Ne« d
benvelbindlichteilen gewlNigel< und zu oeren Vor . ^
nähme der ,5 . und 3«. M a i . dann ,3 Jun i
1. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr mi l d«m ,
Anhange in loco »es Execute« anberaumt wor«
ten, daß dle Pfanoobjecte nur bei eer dritten ^
Ie i lb l l lung unter dem SchähungKwerthe hintan« z
gegeben werde»» würden.

Das Schahungspl0tocoll tann täglich Hier.
amlö eingesehen werden. !

K. K. Bezirksgericht Tgg und Kreulberg am i
2o. Mäl» »643. l
A n m e r k u n g . Nei t>er ersten und zweiten Fei l . ^

bielung hat sich kein Kauftust'ger eingefundeu. !
K. K. VeiirtSgelicht Ogg und Kreulderg am '

2 . M a i .645.

Z . 909. (>>> Nr . ,59«. >
S d i c t.

Von d«m t. k. Bezirksgerichte Ogg und Kreut.
herg wild hiemil eröffnet: 9s sey auf Ansuchen
der Glundherrschaft <3gg ob Podpelsch in die
execullve Veräußerung der, dem Anton SlefuNa
von St . Vei l gehoriqen, gerichtlich auf 97 ft. ge'
schätzten Mobilar.Offecten, a ls : 2 Kühe, 2 Sue»
,e und eines Schweines, wegen an Urdarialga«
ben rückständigen 6Ü ft. ä kr. sammt Nebcnver»
bindlichkciten gcwiNiget, und zu deren Vornahme
der i5 und 3o M a i , dann «3. Juni l I . , je«
desmal früh um 9 Uhr in loco S t . Veit mi ldem
Beisätze bestimmt rrorten. taß tie Pfanestücke
nur bei üer t,i lten Feilbielung auch unler dem Schäz«
zungvwerlhe hinlanftegeben werden würde.

D«ö S>H)ähungsprotocoli tonn täglich hie»»
omlb eingesehen werden.

K. K. Nelirksgericht Ggg und Kreutberg am
20, Mälz »645.
A n m e r k u n g . Nei ter ersten und zweiten Feil»

bietuna hat slch kein Kauflustiger eingefunden.
K K. Beziltsgerlchl Ogg und Kreulderg am

5, . M a i . « 4 ^

Z. 907. (,) Nr . 3o3.
9 l> i c t.

Von dem vereinten t t Bezirksgerichle l3gg
und Kreulderg wird hiemil bekannt gemacht: Gs
habe über Ansuchen des Herrn Joseph Stergon»
scheg von Lukowih, in die executive Veräußerung
der auf Namen seines tZxeculen lautenden, auf
der. dem Jakob Mlaker gehörigen, zur Herr'
schafl Ogg ob Podpelsch «ub Urb. Nr. 20, Reclif

!r. 9 unterthanigcn ganzen und V« Hubc, am
5. Jänner ,6,7 int»!,. Hchuldobllgation <llio.
ü. Jänner »«,7, auSgestellt über ,5c> ft. M . M .
ebst 5 ^ Interessen, wegen aus t>em Urtheile
lw. 29. Februar ».^5. 6 2<>03 schuldigen 62 ft.
Ü kr. «. ». c. gewilllget, und hiezu unter «Zinem
ie drei Termine auf ocn 3o. J u n i , 14. und 26.
iuli d. I . jedesmal von 9 bis »2 Uhr früh vor
iesem t. l . Neziltsgerichle mit dem Unhange an»
crauml, daß diese Obligation rveter bei der er«
len noch zwelten Licltalion unler dem Nennwer.
he, bei der drillen und lehten aber auch unter
em^elben gegen sogleichen Hrlag des Meistboles
oe»de hintangegeben werden.

K lk Bezirksgericht Ggg und Kreutberg am
!. Jun i »845.

3 906. ( ,) N r . 5o».
O ^ i c t.

Von tem k k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemil bekannt gemacht: M a n habe die executive
zeilbielung der. dem Johann Sajovih von ON-
schaug gehöligen, der Herrschaft Michelstellen «ul>
l l lb. Ns. 2tt» dienstbaren, gerichtlich auf .569 fl.
geschätzten Ganzhube, rregen der Helena Sajovih
lckuldlgen 27a ss. e. 5. c. bewilliget, und es wer.
den »u delen Vornahm« dr», Feilbietungslagsaz»
zungen, und zwa» aus den 3>. M a i . .. Ju l i und
5» J u l i d. I . , jedesmal Vormillags um 9 Uh,
in loco der Realität mit dem A„t)^„ge festgesetzt,
daß die Realität bei der ersten und zweiten Feil«
dielungslagsatzung nur um oder über den Schäz«
zungswerlh, bei der drillen aber auch unler dem°
selben hintangegeben werde, und daß jeder Kauf«
lustige ein Vadium von ,oA des Schähungs»
werthes zu Handen der Licilalions - Commission
zu erlegen habe.

Das Schäl.ungsprolocoll, der Glundbuchsex«
tract u»d die Licitalionsbedingnifse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht Krainburg am ,4 . Fe-
bruar l6^5.
Nr. »960.
A n m e r k u n g Nachdem l>«i l>«, ersten Feilbie»

tungslagsahung tein Kauflustiger erschienen
ist, so wird zur zweiten FeilblelungStagsaz»
zung geschlillen.

Z 9 l7. (1) Nr. 1703.
W i d e r t u f u n g.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
berg wird hiermit eröffnet, daß cs von der mi: dieß-
gerichtlichem Bescheide ll6«. 3. Ma i l. I . , 3- 1^95,
in der Erecutionsführung des Anton Louschin von La>-
bach wider Maria Graheg von FöKscdach, pcl. schul«-
digcr ^00 st, c. 5. c., aus den 5. Juni, 5. Jul i und
4- August l. I< bestimmten Feill)ietu!ig der, dn Letz-
tern gehörigen Hubcnrealität sein volles Abkommen
hade.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kieulberg den
4. Juni l845.


